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. 6stes Stück. 
Gemaͤhlde von London. 
J 6 FCFortſetzung) 


Ein Lord ift der natürliche Richter eines 


en Lords; der Hof kann niemanden 
— Asch eben Die zu Fallung eines 
Urtheils berufenen Lords legen keinen Eyd 
ab, wie die Richter in peinlichen Faͤllen. 
Sie ſprechen auf ihre Ehre den Angeklag⸗ 
ten ſchuldig oder frey; aber ihr Urtheil 
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Montag den 12ten Auguſt, 1789. 


7 F r 
muß, wie bey den Richtern, einſtimmig, 


eyn. Yan 
Es giebt wenige alte Familien unter de 


nem Jahrhunderte, zu viele dazu gemacht. 
Das Verzeichniß belaͤuft ſich auf 240. 


So grob das gemeine Volk iſt, ſo hat 


es doch die größte Ehrfurcht vor den gro⸗ 


ßen Herrn und vor den Ladys, ſowohl auf 


dem Lande als in der Stadt. 
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heutigen Lords. Die Könige haben ſeit eis, 
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Man kann, ohne Schmeicheley, behaup⸗ 
ten, daß die großen engliſchen Herrn alle 
Achtung, ſowohl wegen ihrer erworbenen, 
mannigfaltigen Kenntniffe und Liebe fuͤr die 
Kuͤnſte, als auch hauptſaͤchlich wegen ihres 
herablaſſenden Betragens gegen alle Fremde 
verdienen, wodurch ſie ſich von dem hohen 
Adel des ganzen uͤbrigen Europas auszeich⸗ 
nen, dert gemeiniglich zu einbildet auf feine 
Titel und Vorrechte iſt, und den Buͤrger 
und den gemeinen Mann zu gering ſchaͤzt. 

Die Stadt London iſt in ſechs und vierzig 
Diſtrikte oder Viertel abgetheilt, deren je⸗ 
des einen Schoͤppen zum Oberhaupt hat. 
Er wird von den Buͤrgern gewaͤhlt, nnd 
die ſechs und zwanzig Schoͤppen erwaͤhlen 
den Lord-Mayor. Seine Gerichtsbarkeit 
erſtreckt ſich bis vierzig Meilen auf dem 
Fluß. Er iſt der erſte Richter von London, 
er citirt oder laͤßt aus eigner Gewalt alle 
die einſperren, die etwas in ſeinem Juris⸗ 
dietions Sprengel verbrochen haben. 

Bey der Koͤnigs-Kroͤnung verwaltet er 
das Amt des Ober- Schenken. Wenn er 


in Cermonie ausfahrt, befindet er ſich in 
einem praͤchtigen Wagen. 


Er tragt ein 
Gewand von Purpur, und eine goldene 
Kette, mit einem Edelſtein. Eine große 
Menge Officiere und Conſtable begleiten 
den Wagen. 

Die beyden Sheriffs ſind Magiſtratsper⸗ 
ſonen, die das Recht haben, die Geſchwor⸗ 
nen der Buͤrgerſchaft zu eitiren, von denen 
ſie am St. Johannis Tag gewaͤhlt werden. 

Der Chamberlan hat ein großes Anſehn, 
er wird ebenfalls von den Buͤrgern gewaͤhlt. 
Der Schatz der Stadt, die fuͤr die Wayſen 
beſtimmte Gelder, und die Verordnungen 
und Geſetze der Meiſter und Lehrlinge, ſind 
ihm anvertraut. 

„Der große Rath beſteht aus 236 Buͤr⸗ 
gern, welche die Stadt London vorſtellen. 
Sie bilden das Haus der Gemeinen, die 


Aldermen das Haus der Pairs, und der 
Lord⸗ Mayor den Koͤnig vor. Dieſe drey 
Corps der Buͤrgerſchaft entwerfen die Mu⸗ 


nieipal⸗Geſetze, die ſeit mehr denn vier 
Jahrhunderten von allen Buͤrgern befolgt 


und geehrt werden. 0 
Die Geſchwornen der Buͤrgerſchaft ſind 
die, welche, nachdem ſie als Lehrlinge ein⸗ 
regiſtrirt worden ſind, in den verſchiedenen 
Gemeinden und Corporationen aufgenom⸗ 
men werden. Sie belaufen ſich auf yooo, 
und haben das Recht, bey der Wahl der 
Magiſtratsperſonen und Mitglieder des 
Parlaments, ihre Stimmen zu geben. 
Der Großmeiſter, der immer ein großer 
Herr iſt, wird von dem Kapitel erwaͤhlt und 
beſtaͤtigt: dieſes Amt wird lebenskaͤnglich 
bekleidet. Er wählt ſich einen Deputirten. 
Der High Baillif iſt das Haupt der uͤbri⸗ 
gen Baillifs, und dirigirt die Parlaments⸗ 
wahlen. 
„Die Strafgelder und Confiſcirungen ges 
hoͤren ihm von Rechtswegen. Der Groß⸗ 
Conſtable iſt das Haupt der andern Con⸗ 


ſtable, die eine große Anzahl ausmachen. 


Auſſerdem giebt es noch vierzehn Buͤr⸗ 
ger, deren jeder einen Kollegen hat, und. 
die in ihrem Diſtriet eben des Anſehns als 


die Aldermen genießen. 


Erziehung, Religion, Schauſpiel und 
die am meiſten geleſenen Buͤcher unterhal⸗ 
ten den duͤſteren Ton der Nation. Wenige 
Geſellſchaft, Art zu leben, Speiſen, Sucht 
ſchnell fein Gluͤck zu machen, und Geſchaͤf⸗ 
tigkeit, die nothwendige Folge dieſer Sucht, 
formiren den rauhen und harten Karakter 
des Englaͤnders, der nicht gereiſet iſt. A 

Die Kinder werden bey den Eltern, ohne 
den mindeſten koͤrperlichen oder Geiſtes⸗ 
Zwang, erzogen. Die Engländer denken 
uͤber dieſen Punkt vernuͤnftiger als wir. 
Aus dem elterlichen Hauſe kommen ſie, im 
acht und neunten Jahre, in zahlreiche Pen⸗ 

ſions⸗ 


fiong = oder Schufanfaftei Hier werden durchwandern fehm, die ſich eben fo ſehr 
ſie bis tus zwölfte oder vierzehnte Jahr in durch Kenntniſſe als dürch ihre Sitten und 
den Anfangegründen des Schreibens des Artigfeit auszeichneten. Man unterfcheis 
Rechuens und. der Sprachen unterrichtet,, det leicht, den Engländer von Verdienſtz 
Man thut fie hierauf in das Collegium We uni zu lernen, „ 0 
von Weſtminſter oder Eton, und von da Die Erziehung der Mädchen, die uͤberall 
nach Oxford oder Cambridge. Dieſe Uni⸗ vernachlaͤſſigt, oder der Natur, zuwider bes 
verſitaͤten, ſo beruͤhmt fie find, und ſo viele handelt wird, iſt in Englal den Vorur⸗ 
Lehrer fie auch beſitzen, bilden doch nur theilten weniger als anderswo unterworfen. 
wenige ausgezeichnete Subjekte. Wennſie Die Volksmenge wuͤrde in-England be⸗ 
dieſe kloͤſterliche Gefanggiſte verlaſſen; wo traͤchtlich ae wenn es gezwungen wäre, 
ſechs Jahrechalb mit Ferien, und halb mit, funfzehn Ja re Krieg, ohne den Beyſtand 
Trinkgelagen und Schulſtaubeinſchlucken der Ausländer zu fuhren die das Fand be⸗ 
hingehn, fo werfen ſichedie jungen, Herrn, voͤlkern, und den amerikaniſchen Kolonien 
Hals über Kopf, in den Wirbel der Welt, zu ihrem Wächsthum verholfen haben. 
oder ſie reiſen, unter dem Vorſpann eines Die Marine, welche die furchtbarſte von 
ſchweizerſchen Kammerdiener, oder eines ganz Europa iſt, ſchadet der- Bevoͤlkerung; 
pedantiſchen Geistlichen, die ihren Telemach der Skorbut, des unter dem Schifsvolk 
von Stadt zu Stadt, von Markt zu Markt auf langen de eg pflanzt ſich 
ſchleppen, und ihn oft nach vier Jahren fort, und erzeugt jene Kran heiten, die zu 
eben fo unwiſſend, und oft noch verderbter London und in allen engliſchen Seehafen 
als zuvor, zuruͤckbringen. Reiſet der junge ſo gemein ſi nd. 
Engländer allein, fo find ſechs Monate Auf⸗ f 3 ö 
enthalt zu Paris hinreichend, feine Geſund⸗ r 
heit, ſeine Sitten und ſeinen Beutel zu „(Die Fortſetzung folgt.) 
ruiniren. Er auß alsdenn ſeinen vaͤter⸗ 1550 n 
lichen Heerd, wider ſeinen Willen, wieder — 8 Anekdoten. 2 
aufſuchen, und wenn man ihn fraͤgt, was Ein Menſch ſahe von weitem einen Arzt 
er. auf Reiſen gelernt habe? fo weiß er euch kommen, er lief in eine enge Gaſſe, und 
nichts, als die vollftandige bunte Liſte der verſteckte ſich ir das nuͤchſte Haus Die 
Wirthe, Moden, Gluͤcksritter und H— n Leute fragten ihn, vor wem er liefe? O! 
vorzulegen. Oft wundern ſich die Fremden, ſagte er, dort kommt ein Arzt, vor dem 
ganze Cohorten engliſcher, oder ſich nen⸗ ich mich nicht gerne will ſehen laſſen, ich 
nender, Herrn anzutreffen, die ſich blos ſchaͤme mich, daß ich ſchon fo lange nicht 
durch ihre Streiche und Schulden bekannt krank geweſen hinn n. 
machen. Allein es giebt auch ruͤhmliche TR 
Ausnahmen; es giebt Cheſterfielde, Bos — 
lingbroke, Shaftsbury, Walpole, Tem⸗ ER a Be}; “nr 
ple, Hume, Stanhope, Sherlocke, Bry⸗ Ein junger Menſch rief aus, als er das 
done ze. u. f. w. die uns jene Beyſpiele des erſte Mal den Rheinſtrom anſichtigt ward: 
geoſſen Haufens vergeſſen machen, und Das ſey Gott gelobet, daß ich das Waſſer 
Deutſchland, Frankreich, Italien haben einmal ſehe, aus welchem man den guten 
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eine Menge junger Britten ihre Städte Kheinwein brauet, 


e Faordon, vom 13. bis 17. Auguſt nach Elbing. 1 
Schwark, 3 Geiz wege und Roggen. So muel Aae, 2 Be‘. Weis 
en und Roggen. . Szerwert, 4 86. Weizen. Derſelbe, 2 Gef. Roggen 
lias Hadfel, 3 Traften Balken. Gozo, as Fͤͤßer Pottaſch. Szpqon 
Meyer) 3 Gef. Weizen. Hirſch 18 15 3 Galler Packleinu and... 
23 7 0 e „ N aa Cr ad: 9a mm nam 
Okrasinski, 1 Galler Aſche. Creichanowski, 1 Galler Aſche. RE 
1 Galler Aſche. Dey, 1 Gefaͤß Weizen und Roggen. 1 ſch 5 Ad 
Wechſel⸗Edurs. Koͤnigsberg, den 30 Julit, 1789. 
ae wi e e zin goto 955 
2 2 g 302 J½ gr. 
1 Rthlr. beo. 1. 136 
i A d „7435 
Elbingſche Speicherer⸗Geireide⸗ Preife bey Laſt. | 
Weizen weiſſe Poſß. — 130 Pfd. 855 910 520 N 
dito. hochbunte dito. — f 1 Nys n tee 
dito. bunte Thornſche — 880 — 
Roggen reine Polnn.— f 
dito. Werder und Hoͤchſche 
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Es wird hier mit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß dem hieſigen Weinſchenker⸗ 
und Rheeder Friedrich Petee Rickert gemaͤß Reſeript E. Königl. Hochpreußl. General 
Dicectorſi d. S. Berlin den 27tey Juni a. c. die stenpeit > eiue Dreck⸗Schuite von der; 
Stadt bis nach den am Haffe gelegenen Lootſenhauſe zu halten, auf 18 Jahre zuge⸗ 
fanden, und das Fahr + Geld auf 6 gr. von der Perfon für die Hin⸗ und eben Joviels 
fuͤr die Ruͤckfahrt feſtgeſetzt worden; wornach ſich alſo ein jeder zu richten hat. Elbing 
den zten Auguſt 1789. 5 san „ 
End a5 e Niete düngen und tablräthe ves Panzer Mantra n 
e Acht Stück 6 große und 2 mittlere Galler die in der Reuſtadter Fähre liegen und da⸗ 
fetöt beſchen werden können find zu verkaufen. Mehr grachricht in der Buchhandlung. 


Dieſe Elbingiſche Anzeig nr Montags und Donnerſſags in der hiesigen 
— alle ee 


Buchhandlung und au n Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


